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3. fuliginosus, L.

4. anglorum, T.

5. ohscurus. Gm.

Der F. Kuhlii vom mitteil. Meere scheint mir vom anglo-

rnm nur durch den dünneren Schnabel verschieden.

Procellaria hasitata? T., oder diahuUca, Bp. exLhermin., wäre

nach einem in dem Museum von Boulogne sur mer autbewahrten

Exemplare einmal in la Manche gefangen worden.

Beilage Nr. 2.b.

Revue der „Recjipilulalioii des Ihluidcs, observes daiis la Familie

des Anatidees"

par

Eilm. De Selys-lougchamiis.

Ich verweise für die Details aiif die Nummern des eben ge-

nannten Memoires, im „Bulletin de l'Academie de Belgique" und füge

folgende Zusätze und Verbesserungen hinzu.

1. Cygitus olor g und immutahilis ^. (S. Eecapit. Nr. 1.)

2. Cygnui atraius 5 und olor ^. (Proceed. Zool. Soc. 1847.)

3. Q/r/nus olor und Anser cinereus. (C'itirt von M. Morton

nach F. C'uvicr, ohne Zweifel durch doppelte Anführung von Nr. 4.)

4. Cygnus musicus ^ und Anser cinereus ^. (S. Hecap. Nr. 2.)

5. Bemida leacopsis 5 und Dernicla canadensis ^. Diese Ba-

starde eind fruchtbar bei mir gewesen. (Kecap. N. 3.)

6. Bernida hrenla und Beim, leucopsis. Im Kabinct der Societc

du Jardin zoologicjue d'Amsterdam conscrvirt.

7. Bern, canadensis ^ ""'1 ^"'*' cinei-eus 5,. (Recap. N. 4.) Sind

unfruchtbar.

8. Ans. cinereus 5 uml llem. canadensis f'. (llecap. N. .').) l'ii-

fruchlbar.

9. Ans. lygnoides 5 und /iirn. canadensis »,• (l\i'cii[). N. (i.) Un-

fruchtbar.
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10. Bern, leiicopsis 5 und Ans. cinereus 5. (Recap. N. 6.) Un-

fruchtbar.

11. Ans. albifrons und Bern, leucopsis. (Recap. N. 8.)

12. Ans. cygnoides und Ans. pallipes. Sind fruchtbar und haben

sich bei mir von Neuem mit pallipes gekreuzt.

13. Ans. cygnoides 5 und Ans. cinereus 5. (R^cap. N. 9.)

Fruchtbar.

14. Ans. cinereus (fenis) und domesticus, dann von Neuem ge-

kreuzt mit Ans. arvensis im zool. Garten von London.

15. Ans. segetum (oder arvensisf) und A. pallipes.

16. A. cinereus § und A. cygnoides g. (Recap. N. 10.) Frucht-

bar.

17. A. cygnoides ,5 und Chenal. aegyptiaca c. (Röcap. N. 11.)

18. A. cinereus (ferus) und domesticus. (R^cap. N. 12.)

19. A. cinereus und Cairina moschata. (Recap. N. 13.)

20. Plectropterus gambensis und Chen. aegyptiaca. (Röcap. N. 14.)

21. Cairina moschata;^ und Chen. aegyptiaca 5. (R^cap. N. 15l.

22. Chenalop. aegyptiaca und Anas boschas, var. (Röcap, N. 16.)

23. Tadoma vulpanser 5 und An. boschas 5. iRecap. N. 17.)

24. Cairina moschata 3 und An. boschas £. (Recap. N. 18.) Un-

fruchtbar. (Ist Anas purpureomridis , Schinz.)

25. An. boschas ,5 und Cair. moschata 5. (Recap. N- 19-)

26. A71. boschas und Anas obscura. (Angeführt von M. Morton

in den Vereinigten Staaten.)

27. An. boschas und An. boschas, var. (Recap. N. 20.)

28. An. boschas 5 und An. acuta 5. (R^cap. N. 21.)

29. ^4?!. acuta 5 und An. boschas g. (Recap. N. 22.)

30. An. boschas und An. strepera.

31. Diese (N. 30) von Neuem mit An. penelope gekreuzt.

32. An. querquedula und Rhynchaspis clypeata. (Recap. N. 23.)

33. Ai.T sponsa 5 und Fuligula cristata 5. (Recap. N. 24.)

34. Anas boschas 5 und FuUgula rufitorques g.

35. An. penelope und Ati. acuta.

36. Fulig. nyroca und Fulig. cristata. (Zool. Garten in London.)

37. Diese (N. 36) von Neuem mit Fulig. nyroca gekreuzt. (Eben-

daselbst.)

38. Fulig. cristata und An. querquedula. (Von M. Morton ci-

tirt.)
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39. Fulig. nyroca und Fulig. ferina, {An. Homeyeri, Baedecker.')

Im freien Zustande.

40. Fulig. spectahiUs und Fulig. inoUissima (Anas V. nigruni,

Bp.) Vielleicht kein Bastard. Im Zusaude der Freiheit.

41. Fulig. claiiqula und Mergus albellus. {Anas mergoidis, Mer-

gus anaiaris, Eimbeck. Im Zustande der Freiheit.

NB. Anser intermedius, Naum., ist vielieiclit ein Bastard.

Man kaun den sehr wahrscheinlichen Schluss aus dieser Liste ziehen,

dass fast alle Arten der Familie der Aiiatidae Hybriden er-

zeugen können, von denen einige fruchtbar, aber die

Mehrzahl unfruchtbar ist.

Liege, den 31. Mai 1856.

Edm. De Selys Longchamps.

Beilage No. 3.

All die lü. Versammhinsi; der D. (I. G. zu Cöthen.

Sendschreiben

von

C. r. »iczei.

In der allgemeinen Forst- und Jagdzeitung v. J. 1849 im No-

vemberhefte konnnt in einer Kecension meines Werkes: „Erfahrungen

aus dem Gebiete der Niederjagd" folgende Stelle vor: „Die Nach-

richt, welche Herr Diezel Seite 21.5 inittheilt , nach welcher ein ge-

wisser Forstmeister Schuster zu Hedorwar in Ungarn im October 1828

auf einem Wintersamenfelde 1000, sage tausend Stück Schnepfen

angetroffen haben will, die, wenn sie aufgethan waren, in einer Ent-

fernung von 200 .Schritten immer wieder einfielen, bezieht sicli —
wenn überhaupt wahr — offenbar nicht auf unsere Wald8olinc|)i'p,

sondern es waren höchst wahrscheinlich Brachvögel (Numenius arquala

oder A'. mpdius), die bekanntlich auch .,lange Gesichter" haben, über-

haupt den Schnepfen ähnlich sind und auch von Linne zu der

Gattung Scolopax gezählt wurden. Die GrUnde, welche für diese
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